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Nmilichrr Theil.
Durch Entschließung des Großh . Ministeriums der Justiz'

des Kultus und Unterrichts vom I . Januar l . I . ist dem
Gewerbelehrer Otto Haßlinger , zuletzt an der Ge¬
werbeschule in Weinheim, unter Bslassung in der Stellung
als provisorischer Zeicheninspektor für die Mittelschulen
die etatmäßige Amtsstelle eines Zeichenlehrers an dem
Gymnasium in Karlsruhe übertragen worden.

Mcht-Rmtlichei Theil.
Das Handschreiben des Czars an Gras

Schuwalow .
Das telegraphisch angezeigte Handschreiben des Czars

Nikolai II. an den Grafen Paul Schuwalow liegt heute
im russischen „Regierungsboten " vor . Obwohl das Hand¬
schreiben nur eine Würdigung der Thätigkeit des Grafen
Schuwalow im Weichselgebiete enthält , bietet es dennoch
auch Aufschlüsse über die Gesinnung des gegenwärtigen
Czars gegenüber den Polen , die in Kongreßpolen angenehm
berühren dürfte. Das Handschreiben lautet :

Graf Paul Andrejcwitsch ' Mit aufrichtiger Theilnahmc habe
ich dm Gang Ihrer Krankheit verfolgt und mit dem allergrößten
Bedauern Ihre Bitte um Enthebung von dem Posten des General -
Gouverneurs von Warschau genehmigt . Mit Gefühlen der Achtung
und der Dankbarkeit erinnere ich mich an die lange Reihe wirk
licher staatlicher Verdienste, welche Sie im militärischen , admini¬
strativen und diplomatischen Dienste erworben haben . Ihre mili¬
tärischen Fähigkeiten nnd Ihre Energie , welche im Kriege von 1877
zu glänzendem Allsdrucke gelangten , haben mich bewogen , Sic
auf den Posten des Chefs des zahlreichsten und wichtigsteil Thelles
der bewaffneten Macht Rußlands zu berufen , während Ihr klarer
Verstand, Ihre unentwegte Beharrlichkeit und Ihr ruhmreicher
Patriotismus in mir die Ueberzeugung wachriefen, daß die Ctvtl-
verwaltung des Ihnen anvertrauten Gebietes mit gebührender
Fürsorge nnd Festigkeit geleitet werden wird . Sie haben meine
Wahl vollkommen gerechtfertigt. Der vorzügliche Stand der
unter Ihrer Leitung gestandenen Truppen und aller Zweige der
Militärverwaltung verdient meine vollständige Zufriedenheit .
In der Civilverwaltung erschienen Sie , trotz der kurzen Dauer
Ihrer Amtsthätigkrit , «ls musterhafter Vollstrecker meiner
Weisungen , welche die Wohlfahrt und die Entwicklung (in
Einigung mit dem allgemeinen großen Vaterlandes der mir treu
ergebenen Bevölkerung des Gebietes bezwecken , deren wahre
Interessen wie deren Aufblühen meinem Herzen immerdar theuer
bleiben werden . Aus voller Seele wünsche und hoffe ich, Gott
möge Ihre Gesundheit und Ihre Kräfte so weit wieder Herstellen,
daß Sie noch ferner an der Verwaltung des Reiches theilnehmen
können. Nochmals drücke ich Ihnen meine aufrichtige Dankbar¬
keit und mein besonderes Wohlwollen aus , und verbleibe aus
immer nnd unveränderlich Ihr wohlgeneigter und aufrichtig
dankbarer Nikolai

Maßregeln gegen die indische Pest.
) Konstautinopcl , 7 . Jan .

Der österreichisch-ungarische Delegirte im internationalen
Sanitätsrathe, K . K. Sanitätsrath vr . Hagel, hat in
einer der lehten Sitzungen unter Hinweis aus die durch
die Mekkapilger aus Indien drohende Gefahr der Ein
schleppung der Pest nach Mekka und von dort möglicher¬
weise auch nach anderen Städten der Türkei und nach
Egypten de» Antrag gestellt, daß die Mekkapilgerfahrt
aus Indien Heuer gänzlich verboten werde. Der englische
Delegirte , I)r . Dickson , erklärte sich bereit , diesen Antrag
seiner Regierung zu unterbreiten . Die fremden Mit¬
glieder des Sanitätsrathes traten dem Antrag des öfter
reichisch-ungarischen Delegirten einstimmig bei, die tür
kischen Delegirten verwarfen jedoch denselben mit Ent
schiedenheit , indem sie erklärten , daß der Pilgerfahrt als
einem religiösen Gebote keine Schranken gesetzt werden
dürfen. Der besagteÄntrag wurde in der jüngsten Sitzung
erneuert, jedoch abermals von den türkischen Delegirten
abgelehnt. Ein zweiter Antrag, daß den Schiffen mit
Pestkranken der Eintritt in die türkischen Quarantän-
lazarethe verwehrt werden solle , wurde gleichfalls ab¬
gelehnt. Der Widerstand der türkischen Delegirten gegen
den Antrag des vr . Hagel hat in allen Kreisen Kon¬
stantinopels eine gewisse Beunruhigung hervorgerufen , da
falls die Pilgerfahrt aus Indien erfolgt , eine Einschleppung
der Pest nach den heiligen Stätten des Islams mit Be¬
stimmtheit zu erwarten ist, in welchem Falle bei der großen
Masse der Mekkapilger und der großen Schwierigkeit , die¬
selben einer wirksamen Quarantäne zu unterziehen , ferner
angesichts der bekannten Mängel der türkischen Quaran-
tänelazarethe die Gefahr der Weiterverschleppnng tstat -
sächlich sehr groß sein wird . Es wäre daher sehr wün-
schenswerth, daß die englische Regierung selbst der Pilger¬
fahrt Schranken setze und auch alle übrigen europäischen
Staaten , deren mohammedanische Unterthanen an der
Pilgerfahrt theilzunehmen pflegen , denselben im eigenen
Interessen diesmal die gefährliche Reise in das von der
Pest bedrohte Gebiet untersagen.

Die Lage im Orient .
(Telegramm .)

* Rom , 10. Jan . Die „Agenzia Stefani " meldet aus
Konstantinopel : Der italienische Botschafter wurde
von der Gattin des in türkischen Diensten stehenden
Staatsangehörige» Maranis benachrichtigt, daß dieser in
Trapezunt eingeschifft werden solle, um in Balburd inter-
nirt zu werden. Der Botschafter erklärte der Pforte
sofort, daß er eine Berurtheilung Marams ohne vorher¬
gegangenen ordentlichen Prozeß nicht Massen könne , und
fügte hinzu, er werde nöthigenfalls das italienische Sta¬
tionsschiff „Archimedes" nach Trapezunt senden, um die
sofortige Freilassung des Gefangenen zu fordern . Der
Sultan ließ dem Botschafter versichern , daß der Fall ihm
unbekannt, andererseits es aber nicht mehr möglich sei ,
den Befehl der Abfahrt Marams zu widerrufen , da die¬
selbe bereits gestern erfolgt sei . Er habe jedoch telegraphisch
Befehl ertheilt, Marams in dem ersten Hafen , der ange-
lcmsen würde, au Land zu setzen und nach Konstantinopel
zu bringen . Der Botschafter drang darauf , daß die
Pforte eine schriftliche Bestätigung dieses Versprechens
gebe , und befahl dem Stationsschiff „Archimedes " , sich
für den Fall des Auslaufens bereit zu halten .

Die Aufstände in den spanischen Kolonien .
(Telegramm .)

* Madrid, i l . Jan . Nach einer hier eingegangeuen
Draht-Meldung aus New-Aork soll Maxim 0 Gomez
dem Vorsitzenderr des eubanischen Komitö 's mitgetheilt
haben, daß es unmöglich sei, den spanischen Truppen
längeren Widerstand zu leisten. Die „ Epoca " bestätigt
offiziell das Gerücht, daß Gomez dem eubanischen Konnte
in New -Iork erklärt habe , unter den Aufständigen herrsche
Demoralisation und der Krieg könne aus Mangel an
Mitteln dafür nicht fortgesetzt werden. Das Gerücht,
Gomez wolle sich unterwerfen, trete bestimmter auf.

* Die südafrikanischen Wirren .
(Telegramme .)

* Manchester, 10 . Jan . Balfour sagt in einer Rede
die er gestern Abend hier hielt : „Vor einem Jahre wurde
unser Land erfüllt von Sorgen in Folge des Zusammen¬
treffens von Beunruhigungen , besonders derjenigen in
Venezuela und Südafrika . Letztere hatte nahe Verbindung
mit der europäischen Politik . Aber setzt sind die Wolken
meist zerstreut , während andererseits die Türkei ein Reich
ohne Reformen bleibt und die Orientfrage sortbestehl.
In der gegenwärtigen Lage würde es zu viel sein , wenn
man sagte , der Ausblick sei vollkommen ungetrübt ; aber
die Aussichten sind doch klarer , als zu irgend einer Zeit
in den letzten 12 Monaten ."

GroMrrzogthurn Baden.
Karlsruhe » 11 . Januar .

I (Erste öffentliche Sitzung der Ersten Kammer .)
Tagesordnung auf Dienstag den 12 . Januar , unmittelbar
nach Beendigung der Eröffnungsfeierlichkeit : 1 . Mittheilungen
der Großherzoglichen Regierung . 2 . Anzeige von Eingaben .
3 . Wahl der Sekretäre . 4 . Wahl der Kommissionen -

8ekm . (Mittheilungen aus der Stadlraths¬
sitzung vom 8 . Januar 1897 .) Der Vorsitzende der Krcm -
kenhauskommission iheilt mit , daß Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin dem städtischen Krankenhaus als Weihnachtsge¬
schenk ei» Buffet für das Eßzimmer der Schwestern zum Ge
schenk gemacht hat. Der Stadtrath spricht für ^hgs huldvolle
Geschenk seinen ehrfurchtsvollsten Dank aus . — Der Firma
Dreyfuß u . Siegel wird auf Ansuchen gestatte:, zu einer elektri¬
schen Anlage in dem Haus Kaiserstrabe Nr . 197 die Zuleitung
der elektrischen Kraft von der Kaiserpaffage über die Wald - und
Kaiserstraße so lange zu führen, bis die Stadtgcmeinde ein eige¬
nes Elektrizitätswerk errichtet hat . — Herr Medizinalrach vr .
Molitor hat sein Amt als Vorstand der chirurgischen Abtheilung
des städtischen Krankenhauses aus Gesundheitsrücksichten nteder-
gelegt . Der Stadtrath spricht Herrn vr . Molttor für seine
langjährige aufopfernde und erfolgreiche Wirksamkeit im städti¬
schen Krankenhaus den verbindlichsten Dank aus . — An Stelle
des Herrn vr . Molitor wird Herr Professor vr . Bernhard von
Beck, erster Assistenzarzt der chirurgischen Klinik der Universität
Heidelberg, zum Borstand der chirurg. Abth . des städt. Kranken¬
hauses ernannt . — Die zu besetzende Stelle eines Kanzleigehilfen bei
derStadtrathskanzlei wird demAktuar bei Großh . Bezirksamt Frie¬
drich Albrecht und die beim Städtischen Statistischen Amt zu be¬
setzende Gehilsenstelle dem Gehilfen beim Großh . Statist . Burean

! Georg Geiger übertragen. — Beim Bürgermeisteramt wurden
! im Jahr 1896 2287 Zahlungsbefehle , 863 Vollstreckungsbefehle
i erlaffen- widersprochenwurden 33S Zahlungsbefehle . Ciptlprozeffe
! waren anhänig 2001 . Dieselben wurden erledigt : durch Abweisung

der Klage 101, durch Berurtheilung 1085 , durch Vergleich 358 ,
durch Verzicht 557 . Berufungen fanden 104 statt - bet 25 wurde
das Erkenntniß bestätigt, bei 17 abgeändert , bei 22 fand ein
Vergleich statt , bei 16 wurde verzichtet. Sühneversuche wurden

> 371 vorgenommen, davon find 100 gelungen und 271 mißlungen .
Sek . (Stiftungsfest des Werkmeisterbezirks -

ver eins .) Unter überaus zahlreicher Betheiligung , worunter
Vertreter der Werkmeistervereine Pforzheim , Bruchsal , Ettlingen

und Durlach , beging der Verein am Samstag Abend ini
Koloffcumssaale sein zehntes Stiftungsfest . Der GesangvereinBadenia , die Tnrngescllschast, sowie die Konzertsängerin FräuleinLina Maisch hatten ihre Mitwirkung zugesagt. In Ver¬
hinderung des Ersten Vorsitzenden begrüßte der Zweite Vor¬
sitzende des Vereins , Herr Edelmann , die Erschienenen und
erwähnte , daß auch der Werkmeistcrvereinanläßlich der Jubiläums¬
festlichkeiten Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs nicht
zurückgestanden sei , denn er habe dem edlen Fürsten , der für
jeden seiner Unterthanen ein warmes Herz habe , durch seine
Delegirten eine Adresse überreichen lassen , welche der Groß¬
herzog huldvollst angenommen habe . Redner schloß mit einem
dreifachen Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Groß -
herzog . Nach dem mit großem Beifall aufgenommenen
Preisgesang des Gesangvereins Badenia hielt der Vorsitzendedes Deutschen Werkmeisterverbandes, Herr Zandter - Düssel -
dorf , die eigentliche Festrede. Redner hob hervor , aus welch'
kleinen Anfängen der Werkmeisterverband sich entwickelt
habe . Schwere Zeiten habe derselbe durchzumachen gehabt .
Die Stellung , welche er heute einnehme und die Ehre und
Achtung , welche er genieße , habe er sich selbst errungen . Heutekönne der Verband mit Stolz auf klangvolle Name » blicken,
welche ihm als Ehrenmitglieder nngehören, so u . A . Herr Geh .
Rath Krupp. Redner ging hierauf auf die Leistungen der Kaffenüber : so habe die Sterbekaffe bei Gründung des Verbandes nur
300 M . bezahlt bei einem vorkommenden Sterbefalle , heute zahle
sie 1090 M . beim Sterbefall des Mannes und 250 M . bei einem
solchen der Frau . Seit Gründung bis 81 . Dezember 1896 habeder Verband 1930 000 M . an Sterbegeldern und 680600 M .
für Witwen und Waisen , sowie für in Noth gerathene Kollegen
bezahlt , im ganzen also 2 610 600 M . Diese Summen habenviele Noth gelindert . Trotz dieser Ausgaben besitze der Vereiir
beute ein Vermögen von 1393 000 M . als .Reservefond für
Sterbekaffe und Verband nnd 45 000 M . an Ausständen . Heute
zählt der Verband 600 Vereine mit etwa 30000 Mitglieder und
der Beitrag beträgt monatlich nur 2 - bis 2 M . 30 M . für
alle die großen Leistungen der verschiedenen Kassen . Redner
brachte schließlich ein Hoch aus auf den Werkmeisterverband.
Mächtig durchbrauste das Hoch die Halle als Redner geendet .
Run nahm das Programm seinen Fortgang . Fräulein Maisch,eine Schülerin des Kammersängers Rosenberg, sang Lieder von
Rubinstein , Taubert u . a . . Reicher Beifall dankte der Sängerinder Gesangverein „Badenia ", unter Leitung ihres Dirigenten ,
Herrn Käser , setzte sein bestes Können ein , und erntete bei
manchen Piecen nicht endenwollenden Beifall . Ebenfalls unge --
thrilten Beifall errang sich die Turngesellschaft, welche bei ihrem
ersten Auftreten in einer Stärke von etwa 25 Mann schwierige
Reckübungen ausführte und beim zweiten Auftreten Letterpyra¬miden vorsührte . Das Programm vervollkommnet« die voll¬
ständige KolosseumSkapelleunter Leitung des Herrn SP 0 rcik .
Mit Genugthuung darf der Werkmeistcrverein auf seine zehnte
Stiftungsfeier zurückblicken.

^ (Verhaftung .) Heute ist ein in der Adlerstraße wohn¬
hafter Waisenrichter wegen Urkundenfälschung und Bettugs ge¬
fänglich eingezogen worden.

* Eppingen , 10 . Jan . Zu unserem gestrigen Berichte ist
nachzutragen , daß bei der ersten Wahlhandlung nicht 7, sondern11 Stimmen für Herrn Redakteur Röder - Karlsruhe abge¬
geben wurden .

* Freiburg , 9 . Jan . Das neuerbaute Hygienische Institut
in der verlängerten Hebel - Straße ist heute Vormittag nach
11 Uhr in Gegenwart Seiner Königlichen Hoheit des Erb¬
großherzogs eröffnet worden . Der Prorektor der Universität ,
Herr Professor vr . Krieg , übergab das Institut der medizinischen
Fakultät - dann sprachen noch die Herren Geheimerath Professor
vr . Bäumler und Professor vr . Schottelins , welch'
Letzterer einen interessanten Bortrag über die neuere Entwicklung
der Hygiene hielt . An die Feier schloß sich ein Rundgang durch
die Anstalt . („Bretsg . Ztg «)

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin, 10 . Jan . Die Versammlung Delegirter

von fast allen preußischen Handelskammer »
trat gestern und heute hier zusammen , um über die durch
die neue Gesetzgebung und ihre Einführung für den
Getreide- und Produktenhandel geschaffene Lage zu
berathen . Es wurde nach eingehender Diskussion über
die wichtigsten Punkte mit einer an Einstimmigkeit
grenzenden Majorität , resp . mit Einstimmigkeit beschlossen :
1 . dre Gründung einer Organisation für den deutschen
Getreide - und Produktenhandel mit dem Sitze in Berlin ;
2 . seitens der betheiligten Vereinigungen keinerlei Preis-
ernüttelungen zu veranstalten und weder direkt noch
indirekt zu veröffentlichen . Die Statuten vorgedachter
Organisation bestimmen als Zweck derselben in erster
Reihe die Wahrung der Ehre und des Ansehens ihrer
Mitglieder und ferner die Förderung der wirthschaftlichen
Interessen derselben .

* Berlin , 10 . Jan . Der russische Militärbevollmächtigte E n-
galttscheff begibt sich nach Paderborn , um ein Bild des
Czaren dem 8 . Husareu-Regiment zu überreichen.

* Stockholm, 7 . Jan . In den politischen und publi¬
zistischen Kreisen der schwedischen Hauptstadt macht sich
seit kurzem eine interessante Bewegung geltend , welche
darauf abzielt, eine Zusammenkunft möglichst zahl¬
reicher Mitglieder des schwedischen Reichstags und
des norwegischen Storthings den Weg zu bahnen,
in der Hoffnung , daß ein persönlicher Verkehr zwischen
den Volksvertretern der beiden Unionsstaaten eine heil¬
same Wirkung ausüben und dazu beittagen würde , den
bevorstehenden Unionsverhandlungen die sonst zu gewär-
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tigeude Schärfe zu nehmen . Wie verlautet , ist die Stiur -
niung in Christiania in Bezug auf eine solche Zusammen¬
kunft bereits sondirt und dieser Gedanke daselbst wohl¬
wollend ausgenommen worden . In Schweden würde man
die Verwirklichung des patriotischen Planes mit allge¬
meiner Befriedigung begrüßen , mit Ausnahme der intran¬
sigenten Kreise , welche sich aber glücklicherweise in entschie¬
dener Minorität befinden . Als geeigneter Zeitpunkt für
diese Zusammenkunft werden die parlamentarischen Oster¬
ferien bezeichnet und wird von schwedischer Seite Stock¬
holm als Zusammenkunftsort in Vorschlag gebracht werden .
Sollten die Norweger aber Christiania vorziehen , so würde
man hier diesem Wunsche Folge geben . Eventuell könnte
die Zusammenkunft auch in irgend einer Stadt in der
Nähe der schwedisch - norwegischen Grenze stattfinden . Man
rechnet daraus , daß gegebenen Falles nicht weniger als
300 schwedische und norwegische Volksvertreter sich an
dem Meeting betheiligen würden .

* Charleroi , 1l - Jan . Die hier zusammengetretene
Bergarbeiterversammlung hat den Vorschlag
eines allgemeinen Ausstandes der belgischen Bergarbeiter
mit 26 gegen 26 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen ab¬
gelehnt .

* Madrid, 10 . Jan . Drahtberichte aus Manila zu¬
folge hat sich die Lage dort erheblich gebessert. Die Auf¬
ständischen wagen nicht mehr , sich der Hauptstadt zu nähern .
Im Innern kam es zu einigen Zusammenstößen . So ver¬
suchte ein Trupp von 6000 Aufständischen m der Provinz
Cavite , die Landenge von Noveleta (?) zu überschreiten ,
wurde aber unter großen Verlusten zurttckgeschlagen. In
Manila sind Verstärkungen eingetroffen . — Sieben
weitere Aufständische wurden zum Tode verurtheilt . —
Wie berichtet wird , hat der englische Konsul drei bri¬
tischen Staatsangehörigen , welche sich an den Umtrieben
gegen Spanien betheiligten , dieses Vorgehen untersagt .

* Belgrad , 10 . Jan . Ihre Majestäten König Alexander
und König Milan sind in Nisch eingetroffen , wo heute
die Feier der Befreiung von Nisch durch König Milan
stattfindct . Bei der Ankunft wurden die Könige lebhaft
begrüßt .

HerbstLericht für das Großherzogthum auf 8. Januar . 1897.
egenden zusauwkeugrsteLt» «chdrmk euwMekchir

Rach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschastttchen BeztrWvercine für Weinbaugegenden Mau » «« «
durch das Großh . Statistische Bureau . L - - -
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^ >ott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern
lieben Gatten , Vater , Bruder , Vetter und Onkel ,

Arthur Freiherr m TWili»l-Wehr,
Großh . bad. Kammerherr und Grundherr ,

nach kurzem schweren Leiden , versehen mit den Tröstungen
unserer hl . Religion , heute Morgen 2 Uhr zu sich zu rufen .

F« Üimu Skr traunn-ts Mtrblirbtutil :
Sophie Freifrau von Schönau-Wehr ,

geL . Gräfin Hlsventkow
Waldkirch , den 9 . Januar 1897 .

C .213 .

6 . kraun'aoliö ttofbuokkankünng, Karlbruko .

t>au8ksltungsbuek
I? o « 1s ssdnnNsir vllr . 1 .

WEM" Unser Hsnslwitnvgsdueti emptieblt sieb llureb seine
praktiscbe unä nbersioktliebe LintbeilanF allen Hausfrauen .

Vorrütkig -
in alle » Luok - , kapier - uuä ZekrsikvsareukauälullZ -eu .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot . !

L -188 .1 . Nr . 188 . Donaueschiugen . ,
Die Gemeinde Sunthausen besitzt !

auf Gemarkung Sunthausen nachbe- !
schriebene Liegenschaft , über deren Er - !
werb ein Eintrag im Grundbuche sich !
nicht vorfindet . -

Lagerbuch Nr . 91 , Schulhausplatz ,
3 a 50 gm Haus -, Hof - und Garten - !
platz im Ortscttcr , an der Ortsstraße . !

Auf Antrag des Gemeinderaths Sunt - !
Hausen werden alle Diejenigen , welche -
an der bezeichneten Liegenschaft in den !
Grund - und Psandbüchern nicht cinge - -
tragene , auch sonst nicht bekannte , ding - ;
liche oder auf einem Familien - oder s
Stammgutsverhande beruhende Rechte !
haben oder beanspruchen , ausgefordert ,
solche in dem auf

Montag den 8 . März 1897, !
Vormittags 9 Uhr , !

anberaumten Aufgebotstermine geltend ,
zu machen , widrigenfalls dieselben für -
erloschen erklärt werden .

Donaueschiugen , 4 . Januar 1897 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts : !

Gäßler . >
C .140 .2 . Wetnheim . Der Gr . bad .

Fiskus besitzt auf Gemarkung Wein¬
heim folgende Liegenschaften , worüber
Einträge in den Grundbüchern nicht
vorhanden sind : a . Grundstück Nr . 484 ,
Amthaus mit Hofratthe und Hausgar¬
ten 21 a 25 gm , Eigenthum des Amts -
kaflenetats . k . Grundstück Nr . 450, Un - -
tersteueramtsgebäude mit Hofraithe und

Hausgarten , 15 a 36 gm , Eigenthum
des Zolletats . Auf Antrag werden nun !
alle Diejengen , welche an den bezeich¬
neten Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte , dingliche oder auf !
einem Stamm - oder Familiengutsver - ;
bande beruhende Rechte haben oder zu !
haben glauben , aufgefordert , solche läng - >
stens in dem auf

Dienstag den 16 . März 1897 ,
Vormittags stzll Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht dahier anbe - .
räumten Aufgebotstermin geltend zu ;
machen, widrigenfalls die nicht angemel - ;
beten Ansprüche für erloschen erklärt -
werden . Weinheim , den 2 . Januar 1897 . .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :
Hersperger .

Konkurse.
C182 . Nr . 327 . Radolfzell

Ueber das Vermögen des Kaufmanns !
Sigmund Bloch in Gatlingen wurde !
durch Beschluß des Gerichts , da der !
Gemeinschulduer seine Zahlungsunfähig¬
keit uachgewiesen hat , heute am 8 . Ja - !
nuar 1897 , Vormittags 10 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Sparkaffekontroleur Heinrich Fuchs
in Radolfzell ist zuni Konkursverwalter '
ernannt .

Konkursforderungen sind Vis zum
29 . Januar 1897 bei dem Gerichte «
zumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , über -
die Bestellung eines anderen Gläubiger¬

ausschusses und eintretenden Falls über
die In § 120 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Montag den 8 . Februar 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht Radolfzell Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sic aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 29 . Iauuar 1897 Anzeige
zu machen .

Radolfzell , 8 . Januar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Eisenträger .

Vermi !ge»sal >so»Seruilg .
C190 . Nr . 20,200 . Mannheim .

Die Ehefrau des Taglöhners Karl Ema -
nuel Schäfer , Anna , geb . Emmerich ,
in Mannheim wurde durch Urtheil der
Ctvtlkammer HI des Gr . Landgerichts
Mannheim vom 29 . Dezember 1896 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger audurch veröffentlicht .

Mannheim , den 2 . Januar 1897 .
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts .

Htldenbrand . ;
C191 . Rr . 20,290 . Mannheim .

Die Ehefrau des Kaufmanns Sallh Lin¬
den he im , Johanna , geborne Marx in
Mannheim , wurde durch Urtheil der
Civilkammer II des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 30 . Dezember i >- 96 - ür
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 5 . Januar 1897 .
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts

Berni .
C .162 . Nr . 630 . Heidelberg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Handelsmanns Daniel Emtg
in Kirchheim b . H . hat das Gr . Amts¬
gericht Heidelberg durch Urtheil vom
2 . Januar 1897 die Ehefrau des Ge -
meiuschuldners , Mina , geb . Steinbrmm ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern .

Heidelberg , 7 . Januar 1897 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Grasberger .
C .163 . Nr . 178 . Konstanz . Das

Großh . Amtsgericht Konstanz hat durch
Urtheil vom Heutigen die Vermögens¬
absonderung zwischen der Ehefrau des
Ludwig Hegele , Bertha , geb. Fanl -
haber dahier , und ihrem Ehemann aus¬
gesprochen .

Konstanz , den 4 . Januar 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

A . Burger .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Erbeiuwrisnng .

C .197 .1 . Nr . 502 . Karlsruhe .
Die Witwe des am 3 . « eptember 1896
verstorbenen Holzdrehers Johann Seu -
fert , Magdalena , geborene Schwanker
dahier , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Anträge wird entsprochen ,wenn nicht
! binnen drei Wochen
- dahier Einsprache erhoben wird .

Karlsruhe , den 7 . Januar 1897 .
« Großh . bad . Amtsgericht Abth . V.
! (gez.) Mainhard .
j Dies veröffentlicht :
! Katzenberger ,
- Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
! Handelsrcgisteremtrüge .
- C .106 . Nr . 13,783 . Schopfhetm .
In das Firmenregister wurde heute' unter O .Z . 149 eingetragen : Firma M .

! Mayer , Schopfheim .
Inhaber : Maier Mauer , lediger Kauf¬

mann in Schopfhetm .
; Schopfheim , den 4 . Januar 1897 .
z Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Blittersdorff .
! E121 . Nr . 26,129 . Schwetzingen .
! In das Gesellschaftsregister wurde un¬

term Heutigen zu O Z . 97, Friedrich
! Ra hr , offene Handelsgesellschaft

'
zum

! Betriebe einer Dampfziegelci zu Relais -
Haus , eingetragen :

; „Die Firma ist erloschen ."
! Schwetzingen , 30 . Dezember 1896 .
! Großh . Amtsgericht . Schmidt .

Strafrechtspflege .
, Ladung .

C . 189 .1 . Nr . 184 . Philippsburg .
Karl Herberger , lediger Landwirth ,
geboren am 16 . November 1863 zu

i Rheinsheim , zuletzt wohnhaft daselbst,wird beschuldigt, als Landwehrmann II .
! Aufgebots ohne Erlaubniß äusgewan -
, dert zu sein, ohne von der bevorstehen -
! den Auswanderung der Militärbehörde
. Anzeige erstattet zu haben ,
! Uebertretung gegen A 360 dir . 3
! des St G .B .
! Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts hterselbft auf
! Freitag den 5 . März 1897 ,
! Bormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu PhilipPs -

j burg zur Hauptvcrhandlung geladen .
> Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
^ derselbe auf Grund der nach Z 472 der
, St .P .O . von dem Königl . Bezirkskom¬
mando zu Bruchsal ausgestelltem Er¬
klärung verurtheilt werden .

Phlltppsburg , 8 . Januar 1897 .
Reinhard ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
C .164 .2 . Nr . 12,975 . Waldkirch .

Joseph Kämmerer , Wagner , geb. am
16 . Februar 1862 zu Seedorf , zuletzt
wohnhaft in Kollnau , wird beschuldigt ,als Wehrmann der Landwehr II . Auf -

! gebots ausgewandert zu sein, ohne von
! der bevorstehenden Auswanderung der
, Militärbehörde Anzeige erstattet zu
; haben .
! Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
! Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
; Großh . Amtsgerichts hterselbft auf

Dienstag den 23 . Februar 1897 ,
> Vormittags 8 ' /. Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu Wald -
kirch zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
! derselbe auf Grund der nach Z 472 der
. St .P .O - von dem Königl . Bezirkskom¬
mando zu Freiburg ansgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Waldkirch , den 2 . Januar 1897 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Willi .
C .111 .3 . Nr . 63,105 . Heidelberg .

Der aui 29 . März 1868 zu Korschen
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdruckerei in Karlsruhe .

geborene und zuletzt in Heidelberg
ŵohnhaft gewesene Heinrich Preuß

.wird beschuldigt , als Ersatzrcservist aus' gewandert zu sein, ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben ,> Uebertretung des Z 360 Nr . 3 des

> St .G .B .
> Derselbe wird auf Anordnung des
«Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
! Montag den 1 . März 1897,« Bormittags 9 Uhr ,«vor das Gr . Schöffengericht Heidelberg'zur Hauptverhandlung geladen .
> Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
Derselbe aus Grund der nach K 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Stuttgart ausge¬

stellten Erklärung verurtheilt werden .
Heidelberg , den 4 . Januar 1897 .

Fabian ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Bekanntmachung .
C -175 . IIIK . 4767/96 . Karlsruhe .

Nachdem am heutigen Tage gegen die
Rekruten Karl Kirner , geboren am 5.
Januar 1877 in Kappel (Amt Etten -
!hetm), Alfred Emil Steiner , geboren'am 20 . Oktober 1876 in Straßbura
t . E ., und Wilhelm Schmidt , geboren

!am 3 . Januar 1876 in Dtnglingen
( Amt Lahr ) , des BezirkSkommando 's

,Offenburg , die Rekruten Emil Frey ,geboren am 22 . Januar 1875 in Baden -
Baden , Peter Eberhardt , geboren am
28 . Mai 1874 in Weißktrchen (Preußen )und Karl Friedrich Haag , geboren am
26 . August 1875 in Breisach (Baden ),des Bezirkskommandv 's Rastatt , sowieden Rekruten Leopold Alfred Vogel ,
geboren an , 15 . Juni 1876 in Tett -
nang (Württemberg ) , des Bczirkskonr -
mando 's Karlsruhe , die förmliche kriegs¬
gerichtliche Untersuchung wegen Fahnen¬
flucht in oolltumLoiLui eingeleitet wor¬
den ist, werden die Angeschuldtgten hier¬mit aufgefordcrt , sich bei ihrem Truppen -
theile zu gestcllen , spätestens aber in
dem auf

Sanistag den 1 . Mai 1897,
! Vormittags 10 Uhr ,im Militärgerichtslokal (Militärarrest -
haus Gottesaue ) zu Karlsruhe angesetz¬ten Termin zu erscheinen , widrigenfalls
sie für fahnenflüchtig erklärt und zueiner Geldstrafe von 150 —3000 Mark
verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1896 .
Königl . Gericht der 28 . Division .

- C .198 .1 . Nr . 77 . Freiburg ^

Verdingung von
WttlciluWS-Ariieiik».

Die Gemeinde Eichftette « , Station
der Katserstuhlbahn , vergibt die Her¬
stellung ihrer Wasserleitungsarbeiten , be¬
stehend in der Herstellung der Grab -
arbeiten , sowie in der Lieferung sammt
Monttrung von etwa 10400 Ikckm Gutz-
röhren von 150, 125, 100, 80 , 60 nu »
Lichtweite mit den nöthigen Maschinen -
theilen und etwa 400 Privatleitungen .

! Angebote sind in die von uns zu be¬
ziehenden Angebotsformulare etnzu -
tragen und mit entsprechender Aufschrift
versehen spätestens bis
Donnerstag de « S1 . Jannar I8S7 ,

Bormittags LL Uhr ,
an den Gemetnderath Eichstetten einzu¬
reichen .

Großh . Kulturinspektion Freiburg .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

